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lagerspiegel
Der Reichspräsident hat am Dienstag den aus Gens

zurückgekehrken Reichsaußenminister v. Reurath zum Bericht
empfangen.

Hitler wird am Mittwoch vormittag in Berlin erwartet.
Bleibt dann die Besprechung Schleichers mit ihm ohne Er¬
folg, so wird in einer neuen Beratung Hindenburg-Papen-
Schleicher-Meißner die Entscheidung getroffen. Man glaubt,
daH Popen ernannt werde.

Der Reichskommissarfür das preußische Ministerium des
Innern hat anstelle des Ministerialdirektors im preußischen
Ministerium für Volkswohlfahrt, Dr. Peters , den Mini¬
sterialdirektor im preußischen Ministerium des Innern , Dr.
Suren , zum preußischen Staatskommissar für die Regelung
der Wohlfahrtspflege mit Wirkung vom 1. Rovember 1932
ernannt.

Der Vorstand des Hansabundes forderte in einer Tagung
in Hamburg die Beibehaltung des Papenschen Wirtschafts-
Programms . Der zweifellos feststellbare Wiederaufstieg dürfe
nur nicht mehr ständig von der Politik gestört werden.

Die Urteilsverkündigung im Bullerjahn -Prozeß findet
Samstag nachmittag 3 Uhr statt.

Der ehemalige Vorsitzende des Vollzugsausschusses der
dritten Internationale , Sinowjeff ist im Alter von 49 Jahren
in Moskau gestorben. Er soll einem Herzleiden erlegen sein.
Er war zweimal aus der Partei ausgeschlossen worden-

Reue Nachrichten
Ablauf des Republikschutzgesetzes

Berlin , 29. Nov. Das Republikschutzgesetz läuft am 31.
Dezember dieses Jahres ab. Im Reichsministerium des In¬
nern finden nun zurzeit Beratungen statt, was mit diesem
Gesetz geschehen soll, bezw. ob es überhaupt oder welche
Teile für die Zukunft noch notwendig sind. Da sowohl in der
Frage der Staatsform , wie in der Flaggenfrage ein gewisser
Stillstand des früher so scharfen Meinungskampfes ein¬
getreten ist, erübrigt es sich wohl, das ganze Gesetz mit einer
neuen Geltungsdauer fortbestehen zu lassen. Fragen des
Schutzes politischer Persönlichkeiten und ebenso der Hand¬
habung der Pressefreiheit sind in den letzten Jahren in ver¬
schiedenen Notverordnungen mit berührt worden, die ans
diese Weise ergänzendes neues Gesetzesmaterial zum Repu¬
blik-Schutzgesetz darstellen. Man darf wohl annehmen , daß
die H aup tbe st an d te i l e des Gesetzes inneuenBer-
ordnungen  geregelt werden, und zwar so, daß es sich'
bei den neuen Verordnungen lediglich um gesetzestechnischs
Maßnahmen handelt, die sachlich an dem bisherigen Zustand
nichts ändern . Das Rsichsinnenministerium wird seinen Ent¬
wurf für die neue Fassung mit den übrigen beteiligten
Ressorts der Reichsregierung durcharbeiten und sich außer-
dem mit den Ländern in Verbindung setzen. Mit einem Ab¬
schluß dieser Arbeiten ist erst in einiger Zeit zu rechnen.

Absiedelungen im Osthilfe-Gebiet
Berlin , 29. Nov. Der Neichsminister für Ernährung und

Landwirtschaft hat einen grundlegenden Erlaß über die
Durchführung von Absiedlungen im Rahmen der land¬
wirtschaftlichen Entschuldungsmaßnahmen im Osthilfegcbiet
herausgegeben. Der Erlaß geht von der Erwägung aus,
daß die Entschuldung landwirtschaftlicher Betriebe vielfach
dadurch ermöglicht werden kann, daß Teile der Landflächen
abgetrennl und für Zwecke der landwirtschaftlichen Siedlung
verwendet werden. Diese Möglichkeit, von der in einer Reihe
von Fällen bereits mit gutem Erfolg Gebrauch gemacht wor¬
den ist, dient sowohl dem landabgebenden Betriebe , der da¬
durch oft wirtschaftlicher gestaltet werden kann, als auch be¬
nachbarten Kleinbetrieben, die durch Landzulags wesent¬
lich gestärkt werden. Ferner ist bei der Abnahme größerer
Teilslächen häufig auch die Möglichkeit vorhanden , eine An¬
zahl bäuerlicher Reusiedlungen zu schaffen. Der Erlaß macht
es den Leitern der Landstellen zur Pflicht, in geeigneten
Fällen die abzutrennenden Teilslächen möglichst beschleunigt
der landwirtschaftlichen Siedlung zuzuführen.

*

Die Aussonderung nicht en-tschuldungsfähiger landwirt¬
schaftlicher Betriebe im Osthilfegebiet hat in der letzten Zeit
starke Fortschritte gemacht, womit auch der Siedlung wieder
ein starker Auftrieb verliehen wird. Bisher sind, wie ver¬
lautet , bereits etwa 300 000 preuß . Morgen (rund 78000
Hektar) für die Siedlung geeigneter Ländereien aus dem
Besitz nicht entschuldungsfähiger Betriebe beroitgestellt wor¬
den. Zur Durchführung der Siedlung ist Kulturamtspräsi¬
dent Boddi  n -Kassel, als Ministerialdirektor in das Rsichs-
mmisterium für Ernährung und Landwirtschaft berufen
worden.

Beitritt zur deutschnationalen Fraktion
Berlin , 9. Nov. Die beiden Abgeordneten des Wärt-

tembergischen Bauern - und Weingärtnerbunds , Freiherr

Me Mittigkeiten—
Berlin , 29. Nov. In den Berlnndlungsn des Reichswehr-

Ministers ist heute eine neue, wenn auch nicht ganz uner¬
wartete Wendung eingeireten. Die Vertreter der NSDAP .,
Gregor Straffer  und Dr. Frick,  haben die auf heute
vormittag angesetzte Aussprache plötzlich abgesagt.  In der
nationalsozialistischen Partei scheint damit wieder die von
Dr. Goebbels  vertretene unversöhnliche Richtung, die
nach dem Ausgang der Verhandlungen mit Adolf Hitler
unter keinen Umstünden sich zu einer Verständigung herbei¬
lassen will, die Oberhand gewonnen zu haben, so daß Hitler
Straßer die Verhandlungsvollmacht wieder entzog.

General von Schleicher  hatte noch gestern abend
starke Hoffnung, daß ihm eine Verständigung gelingen
werde, zumal er selbst gute persönliche Beziehungen zu ver¬
schiedenen Führern der NSDAP , unterhalten hatte. Da er
aber selbst von Anfang an wenig Neigung hatte, das Kanzler¬
amt zu übernehmen , so dürfte die nationalsozialistischeAb¬
sage ihn in dem Entschluß bestärken, die Kabinettsbildung
nicht selbst in die Hand zu nehmen. Dadurch rückt dann auch
die Person des Kanzlers von Papen wieder in den Vorder¬
grund , für den ja eigentlich der Reichswehrminister die bis¬
herigen persönlichen Verhandlungen im Auftrag des Reichs¬
präsidenten geführt hat. Dazu kommt, daß auch die ernschni
Versuche zu einer Lösung, die der Reichspräsident durch
General v. Schleicher, Reichskanzler v. Papen und Staats¬
sekretär Meißner durch private Fühlungnahme gemacht
hat , fehlgeschlagen sind. Sicher aber würde ein neues Ka¬
binett von Papen durch die Auswechslung einer Reihe von
Sabinetlsmikgliedern ein stark verändertes Gesicht erhalten.
So spricht man z. B . davon, daß im Reichsinnenministerium
eine Wandlung vollzogen werde, wobei man sich übrigens
nicht verhehlt, daß dadurch die Schwierigkeiten des Kabinetts
den Parteien gegenüber noch keineswegs ausgeräumt sein
werden, daß vielmehr das neue Kabinett ganz von selbst in
eine scharfe Kampfstellung gegen de« Reichstag kommen
werde.

Es ist nun aber ganz offenkundig erwiesen, daß nur
eine Präsidialregierung überhaupt möglich ist, und es bleibt
nach der Auffassung politischer Kreise nichts anderes übrig,
als den Reichstag vorläufig wieder auszuschalken. Wie das
geschehen kann, darüber sind schon in den letzten Tagen
Ueberlegungen angestellt worden. Als eine Möglichkeit
wurde die Vertagung des Reichstags vielleicht auf sechs

v. Staussenberg  und H a a g - Heilbronn , sowie der
Abgeordnete des Thüringischen Landbunds , Abicht,  sind
der deutschnationalen Reichstagsfraktion beigetreten. Die
Fraktion zählt demnach nunmehr 54 Mitglieder.

Eine unverständliche Rundfunkrede
Berlin , 29. Nov. Die Londoner „Times " berichtet aus

Washington über eine Rundfunkrede , die der demokratische
amerikanische Senator Harrison  zu der Frage der
Streichung der Kriegsschulden hielt. Diese Rede hat in den
politischen Kreisen Berlins starke Verwunderung erregt.
Harrison spricht davon, daß bei einer Verkeilung der Erb¬
schaft des Kriegs, d. h. einer Last von 54 Milliarden Dollar,
Deutschland mit 1 v. H. davonkommen und dadurch frei von
Schulden im Konkurrenzkampf der Well an erster Stelle
stehe. Es entfallen weiter auf Italien 2 v. H., auf Frank¬
reich 8 v. H., die Vereinigten Staaten 39 v. H. und aus
Großbritannien 50 v. H. Daraus erwachsen Zustände, die
man sich kaum vorstellen könne. Deutschland würde als¬
dann frei von Schulden künftig im Konkurrenzkampf der
Welt an erster Stelle stehen. Auch Italien und Frankreich
seien dabei in Rechnung zu ziehen. Die amerikanische Re¬
gierung habe die Pflicht, dafür zu sorgen, daß das kom¬
mende Geschlecht nicht zu wirtschaftlicher Sklaverei ver¬
urteilt werde. Diesen Behauptungen gegenüber kann nur
mit allem Nachdruck darauf hingewiesen werden, daß
Deutschland auf keinen Fall in Zukunft frei von Schulden
sein wird . Vielleicht könnte man davon im Hinblick auf
die politischen Schulden sprechen. Aber auch bei diesen muß
beachtet werden, daß, wie es der Baseler Sachverständigen¬
bericht vor einem Jahr ausdrücklich festgestellt hat, ein sehr
erheblicher Teil der privaten Auslandsverschuldung , näm¬
lich über 19 Milliarden Mark, in Form von Reparations¬
zahlungen wieder an das Ausland zurückgeflossenist, also
in dm privaten Schulden eine mittelbare politische Ver¬
schuldung enthalten ist. Dazu kommen noch die Verpflich¬
tungen aus dem Lausanner Abkommen. Es bleibt unerfind - j
lich, wie man bei der allgemein anerkannten Schwäche un¬
serer wirtschaftlichen Lage behaupten kann, daß wir im
Wettkampf der Welt mit Amerika uns messen könnten.

NSDAP , und Zentrum
Köln, 29. Nov. Der nationalsozialistischePräsident de?

preußischen Landtags , Kerrl,  ermächtigt den „Westdeut¬
schen Beobachter" zu der Erklärung , die Behauptung eines
auswärtigen Blatts , daß er (Kerrl) mit Mitgliedern der
Zenirumspartei über die Wahl des preußischen Minister-

Vertagung oder Auslösung?
Monate auf Grund des Artikels 48 bezeichnet, man spricht
aber auch davon, daß der Reichstag vielleicht erneut auf¬
gelöst werde.

Der weiteren Entwicklung sieht man natürlich mit außer¬
ordentlicher Spannung entgegen. Alles, was bisher be¬
kannt ist, sind nur Möglichkeiten, und es muß immer wie¬
der darauf hingewiesen werden, daß von der Entscheidung
des Reichspräsidenten schließlich alles abhängt , um so mehr
als die Gründe für den angeblichen Verzicht des Generals
von Schleicher noch nicht ganz durchsichtig sind. Es kann
ihm nicht verborgen gewesen sein, daß er trotz aller per¬
sönlichen Verbindungen von den Nationalsozialisten keine
volle Unterstützung erwarten konnte. Seine Bemühungen
um eine Lösung erstreckten sich deshalb ja auch auf außer¬
parlamentarische Volkskräfke. Deshalb hält man es auch
trotz allem noch nicht für ganz ausgeschlossen, daß er schließ¬
lich doch die Kabinettsbildung übernehmen könnte. Jeden¬
falls hat der Reichswehrminister die weiteren Verhand¬
lungen noch nicht aufgegeben. Dr. Frick hat nämlich dem
Minister zugleich mit der Absage mitgeteilt , daß Verhand¬
lungen nur von Adolf Hitler geführt werden könnten. Stellt
sich Hitler zu einer Besprechung zur Verfügung , so wäre es
immerhin möglich, daß General von Schleicher unter Um¬
ständen am Mittwoch vormittag mit Hitler spricht. Das
würde auch die Verzögerung in der Entscheidung des
Reichspräsidenten erklären.

Herr von Papen  hat , wie bereits mitgeteilt , dem
Reichspräsidenten in der Beratung am vorigen Samstag
selbst geraten , von seiner Person abzusehen. Er würde
einen neuen Auftrag in der jetzigen Lage nur sehr schwer
annehmen, denn er ist sich ohne Zweifel über die ungeheuer
schweren Aufgaben -im klaren, die seiner harren würden
in einer Zeit , in der wir den schwersten Wintermonaten
entgegengehen. Die Entscheidung drängt jetzt aber, und sie
dürfte spätestens am Mittwoch zu erwarten sein.

*

Am „Völkischen Beobachter" wendet sich Alfred Rosen-
berg gegen den Plan einesKabinetts Schlei¬
cher . Die NSDAP , werde ein Kabinett des Generals
v. Schleicher ebensowenig „tolerieren"  wie das
Kabinett v. Baven.

Präsidenten verhandelt habe, sei frei erfunden . Besprechun¬
gen hätten allerdings stattgofunden, sie hatten aber ans-
-chließlich der Erledigung laufender Arbeiten des Land¬
ings gedient; politische Bedeutung komme ihnen m keiner
Weise zu.

Staatspräsident Dr. Bolz über
Reichsreform

München, 29. Nov. Im Akademisch- Politischen Klub
sprach gestern abend der württembergische Staatspräsident
Dr. Bolz  über „Fragen der Reichsresorm", Ausgangs¬
punkt für alle Erwägungen müsse die Weimarer Ver¬
fass  r g sein. Die Abgrenzung der Zuständigkeiten zwi¬
schen Reich und Länder sei verfehlt gewesen. Eine Erwei¬
terung der Befugnisse des Reichspräsidenten sei nicht notig.
Die verlangte Sicherstellung der Reichsregierung gegen Zu¬
fallsmehrheiten im Parlament könne in einer einfachen Be¬
seitigung des Artikels 54 der Reichsverfassung nicht erblickt
werden. Die Festsetzung des Wahlalters auf 20 Jahre
könne nicht befürwortet werden. Die Schwierigkeiten des
„Dualismus " zwischen Reich und Preußen würden so lange
fortbestehen, als die Möglichkeiten einer verschiedenen Zu¬
sammensetzung der Regierung im Reich und in Preußen
gegeben seien. Eine der wichtigsten Fragen sei die der Der-
waltungsreform . Hier müsse unter allen Umständen durch¬
gegriffen werden. Dr. Bolz warnte vor jeder Gewalt¬
anwendung im Wege eines Verfassungsbruchs.

Beratungen der Zeirkmmsfraktion
Berlin , 29. Rov . Der Borstand der neuen Zenkrums¬

fraktion des Reichstags trat am Dienstag vormittag unter
dem Vorsitz des Abgeordneten Dr . Perlitius  zur Be¬
sprechung der politischen Lage zusammen- Die Beratungen
dienten auch der Vorbereitung der Sitzung der Zentrums-
fvoktion selbst, die nachmittags stattsarrd.

Rationalsozialistische Kundgebung in der Leipziger
Universität

Leipzig, 29. Nov. In der Universität kam es heute früh
zu einer Kundgebung nationalsozialistischer Studenten gegen
Professor Keßler,  der am Montag in einer Leipziger
Tageszeitung einen Leitartikel unter der Ueberschrift
„Deutschland erwache!" veröffentlicht hat , in dem er sich
gegen Hitler  und den Nationalsozialismus wendet.
Professor Keßler konnte infolge des Lärms seine Vorlesung
nicht durchführen. Das vermittelnde Eingrsifep Le- Rektor»
der Universität blieb erfolglos.
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Ende der badischen Koalition
Karlsruhe , 29. Now. Nachdem in der letzten Zeit be¬

sonders MMN der Ko-nEovdatSDorlageMischen dem badi¬
schen Zentrum und der SozialdemoEratischen Partei eine
Fehde von zunehmender Schärfe ansgebrochen war , ist esdurch den außerordentlichen sozialdemokratischen Parteitag
in Offen bürg , der die Landtagsfraktion verpflichtete, das
Konkordat wbzulehnen, zum offenen Bruch der seit 1918
zwischen beiden Parteien bestehenden Koalition gekommen.
Die sozialdemokratischenMatter schreiben einstimmig: „Die
badische Koalition ist zu Ende." Di-e „Mannheimer Volks¬
stimme" erklärt : Bei dem Streit handle es sich nicht bloß
um die Kirchenverträge, sondern auch um andere Dinge, die
über kurz oder lang die Sozialdemokratie zum Verzicht auf
die Zusammenarbeit mit dem Zentrum hätten zwingen
müssen. Die Lebensfähigkeit der Koalition sei ständig durch
Forderungen des Zentrums ausgehöhlt worden , wie z. B.
durch Pläne über eine Wahlrechtsänderung . Pläne finan¬
zieller und steuerlicher Art , welche die städtischen Verbraucher
stärker belasten als die Landbezirke ufw.

Freiwilliger Arbeitsdienst in England
London, 29. Non. Auch England will den freiwilligen

Arbeitsdienst entführen , wie in der Thronrede angekündigt
wurde. Es handelt sich hierbei aber weder um wirkliche
Arbeitsbeschaffung, noch um eine Ausdehnung der Geld-
unlerstützungen, sondern darum , die Erwerbslosen und vor
allem die arbeitslose Jugend  körperlich, geistig und
moralisch auf der Höhe zu halten . Gleichzeitig soll eine
Beschaffung der lebensnotwendigen Dinge erleichtert und
verbilligt werden. Die Einrichtung und die Aufbringung
der nötigen Mittel sollen von der Kirche , den Für¬
sorgeeinrichtungen , den Schulen und der In¬
dustrie  geleitet werden. Der Prinz von Wales wird an
die Spitze des Hilfswerks treten und das Finanzministe¬
rium wind Beitrüge leisten. In jedem Gebiet, das von der
Arbeitslosigkeit besonders stark betroffen ist, werden ört -
liche Ausschüsse  unter Leitung besonderer Sachverstän¬
diger eingesetzt. Diese Ausschüsse sollen öffentliche
Arbeiten  wie die Errichtung von Spiel - und Sport¬
plätzen, Parkanlagen und dergleichen ausschreiben, bei
denen sich die Arbeitslosen,  die dazu freiwillig
bereit sind, betätigen können. Außerdem sollen überall
Gymnastikklassen eingerichtet werden, die die Arbeitslosen
kostenlos mit Turn -- und Sportkleidung versehen. In
Arbeitslagern und Kolonien  sollen die Erwerbs¬
losen in landwirtschoMchen Arbeiten, im Schuhflicken, im
Schneidern, Schreinern und ähnlichen Handwerken unter¬
richtet werden, um sich den Lebensbedarf ihrer Familie
Mm Teil selbst herzustellen. Geistige Fortbildungskurse,
Amateurtheater und Mustkkurse sollen Abwechslung und
geistige Anregung bringen. Erstminister Mac Donald hat
bereits Besprechungen mit Führern des öffentlichen Lebens
gehabt, um dieses Werk, das stark cm die deutschen Pläne
erinnert , durchzusühren.

Neue Kundgebungen in Lemberg
Warschau, 29. Nov. In Lemberg kam es am Montag

wieder zu Kundgebungen gegen die Juden , weil Studenten,
denen sich Pöbel anschloß, für die Tötung eines Studenten
durch einen Juden Vergeltung nehmen wollten. An ver¬
schiedenen Punkten der Stadt wurden die Juden überfallen
und verprügelt . In zahlreichen jüdischen Geschäften wurden
die Scheiben eingeschlagen. Die Polizei bemühte sich— größ¬
tenteils vergeblich — die Ruhe aufrecht zu erhalten . Die
Rettnngsgesellschastmnßte in 80 Fällen eingreisen. Die Be¬
hörden haben Nachrichtensperre verhängt.

Mrltembergischer kandlag,
Ailialsteuergeseh

Skukkgark, 29. November.
Der Landtag trat heute nachmittag nach sechswöchiger

Pause wieder zusammen. Zur 3. Lesung des Filialsteuer¬
gesetzes beantragt Abg. Feuerstein (Soz .), 1. den er¬
höhten Umlagesatz auf ein Zehntel zu bestimmen, 2. dem
Art . 1 folgenden Absatz anzufügen : „Von dem erhöhten
Umlagesatz bleiben befreit die Filialbetriebe der Erwerbs¬
und Wirtschaftsgenossenschaften, sofern sie ihre Tätigkeit auf
den Kreis der Mitglieder beschränken." 3. Das Gesetz tritt
am 1. April 1933 in Kraft.

Finanzminister Dr. Dehlinger:  Es handelt sich hier
nur um die Vorwegnahme des Reichsrahmengesetzes über
die Gewerbesteuer. Bei der Filialsteuer handelt es sich
nicht in der Hauptsache um die Konsumvereine. Der Stutt¬
garter Konsumverein wird mit seinen Filialen überhaupt
nicht betroffen, nur mit seinen Filialen außerhalb
Stuttgarts . Der Landtag hat bisher keine Statistik ver¬
langt . Diese könnten auch nur die Finanzämter machen,
die dazu fast keine Zeit haben. Gegen die Befreiung der
Konsumvereine wende ich mich entschieden. Kein Grund liegt
vor, das Inkraftsetzen des Gesetzes auf das Jahr 1933 zu
verschieben. Der Antrag Feuerstein wurde abgelehnt und
bei der Schlußabstimmung das Filialsteuergesetz, das rück¬wirkend ab 1. April 1932 in Kraft tritt , gegen die Stim¬
men der Sozialdemokraten, der Kommunisten und des Abg.
Gengler (Z.) angenommen.

Dann kamen zwei Große Anfragen  betr . die Vor¬
kommnisse bei der Oberamtssparkasse Vaihingen
a. E. zur Behandlung . Abg. Pflüger (S .) begründete
die Anfrage seiner Partei und legte dar , daß durch dos
schuldhafte Verhalten verantwortlicher Personen der ganze
Bezirk aufs schwerste geschädigt und das Vertrauen zu den
Sparkassen stark erschüttert sei- Der Schaden betrage
600 000 Mark. Der Redner stellte zusammen mit den Ab¬
geordneten des Christi. Volksdiensts den Antrag , das Staats-
ministerium möge für eine Sicherstelluno der Vermögen der
für die Verluste der Oberamtssparkasseverantwortlichen Per¬
sonen zum Zweck der Inanspruchnahme dieser Vermögen
für die Deckung des Abmangels alsbald Sorge tragen . Abg
Reiner (NS .) begründete die Anfrage seiner Partei und
bezeichnete den Fall als einen Skandal . Landrat Vögelhabe sein Konto bei der Oberamtssparkasse wesentlich über¬
schritten. Dadurch begab er sich in dis Hände des Spar¬
kassendirektors und konnte seiner Aufsichtspflicht nicht mehr
Nachkommen. Mitverantwortlich sei auch die Girozentrale als
Prisiungsstelle.

Staatspräsident Dr . Bolz  erklärte , volle Aufklärung
werde das Strafverfahren bringen . Die Zahl der unein¬
bringlichen Forderungen betrage 836 000 Mk. Nach Abzug
der Rücklagen bleibe noch ein Abmangel von 580 000 Mk.
Landrat Vogel habe den pfändbaren Teil seines Gehalts an
die Sparkasse abgetreten. Die Ministerialabteilung habe erst
Ende April 1932 von den Dingen Kenntnis erhalten. Land¬

rat Bögel werde nicht mehr als Oberamtsvorstand verwen¬det werden. Für den Verlust von rund 600 000 Mk. hafte
die Amtskörperschaft Vaihingen. Sie werde der Sparkasseaus 20 Jahre jährlich 26 000 Mk. geben, ferner der Giro¬
verband , aber ohne Verpflichtung, jährlich 10 000 Mk. Der
Staat werde kurz anlegbare Gelder zu 4 v. H. geben.

Württemberg
Stuttgart , 29. November.

Mittlere Derwaltungsdienstprüsung . Auf Grund der inden Monaten September , Oktober und November 1932 ab¬
gehaltenen mittleren Verwaltungsdienstprüfung sind 112
Kandidaten zu Verwaltungspraktikanten bestellt worden.

Behandlung des Zpargukachtens. Seit Mitte des Monats
bearbeitet Ratsassessor Asmus mit zwei weiteren Beamten
die Vorschläge des Gutachtens des Reichssparkommissarsüber
die Verwaltung der Stadt Stuttgart und die dazu eingegan¬
genen Aeußerungen der städtischen Aemter. Dabei wird Be¬
dacht darauf genommen, daß diejenigen Gegenstände, die
den Haushallplan 1933 beeinflussen könnten, besonders her-
ausgestellt werden, so daß ihre Berücksichtigung schon bei der
Beratung des nächsten Haushaltsplans möglich sein wird.
Einer der wichtigsten Punkte , die Anpassung der Vesoldungs-
ordnung an die des Reichs, ist in Behandlung der zustän¬digen Abteilung.

^ Beleuchtete Bahnsteigkanten. Die Reichsbahndirektion
Köln hat sich entschlossen, in ihren Linien ihre Kundschaft
vor jedem „Fehltritt " zu bewahren . Dieses Vorhaben führt
sie gegenwärtig durch und schafft damit im Kölner Haupt¬
bahnhof etwas grundsätzlich Neues, was andern Großstadt¬
bahnhöfen ein Vorbild sein wird. Man ist nun dabei, alle
Bahnsteigkanten von unten her durch elektrisches Licht zu
erhellen. Beim Einfahren eines Zugs , und solange er
stehenbleibt, erhellen die in Abständen angeordneten Leucht¬
röhren die Bahnsteigkanten und auch die Trittbretter der
Züge so deutlich, daß ein Fehltreten nicht mehr möglich ist.

Hoch klingt das Lied . . . Eine hochherzige Tat voll¬
brachte am Montag abend ein Mann aus dem Arbeiter¬
stand. Man hörte aus dem Neckar bei der König-Karl-Brücke
Hilferufe. Während ein Hilfsbereiter nach dem Rettungsring
eilte, sprang, wie das N. T. berichtet, der kühne Mann schon
in die kalte Flut , die an der betreffenden Stelle eine Tiefe
von 6 Metern aufweist. Nach verzweifeltem Kampf gelang
es ihm mit Hilfe des Rettungsringes , eine junge Frau in
bewußtlosem Zustand ans Land zu bringen . Am Ufer selber
waren noch eine Menge Hilfskräfte nötig, um den Retter
und die junge Frau herauszubringen . Die Bewußtlose
konnte ins Leben zurückgerufen werden. Der Retter aber
verschwand spurlos ohne Angabe seines Namens.

Flugzeug für Sinder . Die Lufthansa hat ein Groß¬
flugzeug  als Flugzeug für Kinder ausgebaut . Der
Maschinenraum enthält 24 Kindersitze. Jedem Flug wird
ein Erwachsener (Angestellter der Lufthansa) als Betreuer
der Kinder beigegeben. Erster Aufstieg 6. Dezember in
Tempelhof-Berlin , danach ist auch ein Besuch anderer Flug¬
plätze, Hannover , Köln, Stuttgart - Böblingen,
München, Nürnberg , Hamburg , Bremen , Magdeburg,
Breslau , Dresden usw. vorgesehen, um auch dort bei der
Jugend Interesse für die Luftfahrt zu wecken.
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Zuchthaus für vorsätzliche Brandstiftung . — Der Brand
des Ebnisee-Hokels. In der Nacht vom 10./11. September
brannte das Ebniseehotel in Gaußmannsweiler bis auf die
Grundmauern nieder. Nach den sofort angestellten Erhebun¬
gen lag zweifelsfrei Brandstiftung vor , was sich bestätigte,
als innerhalb von 24 Stunden der Besitzer des Hotels, der
Maler Karl Haag  von Stuttgart in Ludwigshafen verhaf¬
tet wurde. Haag hatte auf Anraten des 33 Jahre alten
Kraftwagenführers Alois Freihart  von Stuttgart das
Hotel in Flammen aufgehen lassen, um mit Hilfe der Ver¬
sicherungssumme eine drückende Schuldenlast loszuwerden.
Durch den Brand entstand ein Schaden von 38 000 Mark.
Haag und Freihart wurden jetzt vom Schwurgericht Stutt¬
gart zu je zwei Jahren Zuchthaus und zu fünf Jahren Ehr¬
verlust verurteilt . Die Mitangeklagte Schwester des Freihart
wurde freigesprochen. Dem Angeklagten Haag wurde zu¬
gebilligt, daß er , ein äußerst sparsamer und gutmütiger
Mensch, den Einflüsterungen Freiharts erlegen ist.

Balhingen a . E., 29. Nov. Sich selbst das Bein
abgeschlagen.  Beim Fußballspiel in Horrheim trat am
Sonntag in dem Augenblick ein Spieler nach dem Leder, in
dem der Spieler der Gegenpartei den Ball stoppte. Durch
die Wucht des eigenen Tretens nach dem Ball schlug sich der
Erstere selbst das Bein ab. Der Verunglückte wurde sofort
nach dem Vaihinger Krankenhaus verbracht.

Roigheim OA. Neckasrulm, 29. Nov. Vermißter
Junge.  Seit einigen Tagen wird im benachbarten Adels¬
heim der 14jährige Sohn des Bahnbediensteten Schäfer von
dort vermißt.

Mühlacker, 29. Nov. Die Forderungen de:
Lehrer.  Vergangenen Samstag versammelten sich di-,

Lehrer der näheren und ferneren Umgebung im Bahnhotel
in Mühlacker zu einer Gauversammlung . Der Württ . Lehrer¬
verein hatte für das ganze Land 16 solcher Versammlungen
angesetzt. Ulshöser - Backnang,  Vorstandesmitglied des
Württ . Lehrervereins , verbreitete sich über die gegenwärtige
schulpolitische Lage in Reich und Land . Einflußreiche Kreise
wollen die gegenwärtige Notlage benützen, um die Schule,
besonders die Volksschule, wieder in Zustände zurückzndrän-

gen, wie sie vor der Jahrhundertwende gewesen seien. Da¬
bei würden finanzielle Gründe vorgeschoben. Der ganze
Fortschritt auf pädagogischem Gebiet solle wieder rückwärts
revidiert werden. Die Grundschule solle durch private Vor¬
bildung weiter durchlöchert werden. Einstimmig wurde eine
Entschließung angenommen, die von der Regierung erwartet,
daß sie sich allen einseitigen Sparmaßnahmen auf dem Ge¬biet der Schule widersetze.

Heidenheim, 29. November. Wieder ermäßigte
F le is  chp re  i se. Von der Metzger-Innung Heidenhen >.
werden die Fleischpreise ab Donnerstag , den 1. Dezember
wie folgt herabgesetzt: 1 Pfund Kalbfleisch auf 75 Pfennig,
(bisher 80), ein Pfund Schweinefleisch 80 Pfennig (bisher
90 Pfennig ). Auch die Wurstpreise werden herabgesetzt.

Reutlingen , 29. Nov. Die 22 streikenden Not-
standsarbeiter  haben heute die Arbeit wieder aus¬
genommen. Die geforderte Entfernungszulage wird nicht ge¬
währt , da sie tariswidrig wäre . Dagegen wird ein Ausgleich
geschaffen da, wo, wie es bei besonders kinderreichen Fami¬
lien der Fall ist, die Unterstützung des Fürsorgeamts höher
wäre als der als Notstandsarbeiter erhaltene Lohn. Hier
wird die Differenz durch Leistung des Fürsorgeamts be¬
glichen. Ferner wird für Regentage, bei denen Arbeit und
Lohn ausfallen , ein Ausgleich geschaffen, für den das Für¬sorgeamt auszukommen hat.

Pfeffingen OA. Balingen , 29. Nov. Gesunkene
Werte.  Hier wurde im Zwangsweg ein Haus , dessen
früherer Schätzungswert 10 000 Mark betrug, von der Ge¬
meinde, die zusammen mit der staatlichen Kreditanstalt Bürg¬
schaft für das Haus übernommen bat. um 5200 Mark an¬
gekauft.

Onstmettingen OA. Balingen , 29. Nov. Zum Brand
des hiesigen Rathauses  Zerfährt man , daß der
Brand von langer Hand vorbereitet war . Zwei weitere Ge¬
meindebeamte — außer dem Gemeindepfleger Fischer, der
das Rathaus in Brand gesteckt hat — der Amtsdiener
Fischer  und der Verwaltungsgehilfe Richard Konzel-
mann  wußten davon, daß der Gemeindepsleger bei seinen
Aeußerungen ihnen gegenüber, er zünde das Rathaus an,
einmal eine Kerze in den Ofen gestellt, diese angezündet
und auf ihre Brenndauer geprüft hat. Bei ihker ersten Ver¬
nehmung machten die beiden Mitwisser nichtssagende An¬
gaben.

^chalkstetten OA. Geislingen , 29. Nov. Bürger¬
meisterjubiläum.  Die Gemeinde Schaltstetten feierte
am Sonntag ein seltenes Jubiläum . Der dortige Bürger¬
meister Matthäus Ziegler  konnte an diesem Tage
auf eine 40jährige Amtszeit als Ortsvorsteher zurückblicken.
Wie im Spätherbst des Jahrs 1892, als er dieses Amt über¬
nahm , so trägt er auch heute noch die stolze Tracht des Alb-
bauern . Die gesamte Einwohnerschaft nahm an der Feier
Anteil . Heute steht Matthäus Ziegler , wohl einer der
dienstältesten Ort -norsieher im ganzen Schwabenlande, im71. Lebensjahr.

Pforzheim . 29. Nov. DerWeinaufderStraße.
Als abends ein mit Weinfässern beladener Lastkraftwagen
die Hindenburgbrücke befuhr, brach ein Sicherungshaken der
linken Bordwand . Durch den Druck der gefüllten Weinfässer
brach der andere Haken ebenfalls , so daß drei Fässer auf dieStraße fielen. Eines der Fässer platzte, etwa 600 Liter Weinflössen auf die Straße.

Skraßberg in Hohenz., 29. Nov. Tot aufgefunden.
Am Sonntag entdeckte ein Spaziergänger aus Winterlingen
beim sog. Kaps, Gemarkung Straßberg , in einer Felsen¬
spalte liegend die Leiche des schon seit einigen Monaten ver¬
mißten ledigen Schreiners Eugen Pfersich, Sohn des I G.
Pfersich aus Winterlingen . Pfersich hatte sich die Halsschlag¬ader durchschossen. Häusliche Zerwürfnisse bilden denGrund zu dieser Tat.

Aus Stadt und Land
Nagold » den 30. November 1932.

Kannst du nicht allen gefallen, durch deine Tat unddein Kunstwerk, mach' es wenigen recht, vielen gefallenist schlimm. Schiller.

Dienstnachrichten.
Auf Grund der in den Monaten September, Oktober undNovember 1932 abgehaltenen mittleren Verwaltungsdienstprü¬fung sind die nachgenannten Kandidaten zur Uebernahme derin 8 1 der Verordnung vom 16. Oktober 1913 (Reg.-Bl . S . 244)

bezeichneten Aemter für befähigt erklärt und zu Verwaltungs¬praktikanten bestellt worden: Bauer,  Erwin , von Breitenholz,OA. Herrenberg; Eith,  Christian , von Börstingen, OA. Horb;Hezler,  Heinrich , von Oberkollbach, OA. Calw ; Kühnle,Albert, von Simmozheim, OA. Calw ; Luz,  Adolf, von Entrin¬gen, OA. Herrenberg: Rottner,  Erwin , von Salmbach, OA.Neuenbürg: Stikel,  Erwin , von Nagold; Walker  Maxvon Wildbad', OA. Neuenbürg; Walz , Fritz, von Egenhausen,OA. Nagold.
2n den Ruhestand verseht: Oberlehrer Frey  an der ev. Volks¬

schule in Ludwigsburg, Hauptlehrer Karch an der ev. Volks¬
schule in Bergfelden OA. Sulz, Oberlehrer Kubr  an der kalb.Hilfsschule in Gmünd-

Freude machen bringt Freude
Die schönste und höchste Freude liegt zweifellos darin , an¬deren Freude zu bereiten, und es hat oft genug den Anschein,als ob eine Gabe dem Spender fast mehr Freude macht, alsdem Beschenkten. Die Freude am Schenken an der durch Ge¬

schenke bereiteten Freude kommt vor allem zum schönen Weih-
nachtssest zur Geltung, das mit Recht ein Fest der Freude ge¬nannt wird und ein solches auf alle Fälle für jeden sein sollte.Wer also Weihnachtsgeschenke macht — und wem sollte sichwohl dazu keine Gelegenheit bieten, der sei vor allem darausbedacht, mit diesen wahre Freude zu machen und sich dieserFreude selbst freuen zu können. Sorgsame, liebevolle Auswahlwird hier mehr erreichen als gedankenloses Eeldausgeben. Nicht
der Preis des Geschenks ist entscheidend, sondern die rechte Wahl,auf den zu Beschenkenden, verständnisvoll abgestimmt. Und ge¬rade dieses sorgfältige Erwägen und Wählen erhöht die Freude
auch für den Schenkenden stets.

Freude machen bringt Freude ! — Das gilt auch für dieEinkaufsquellen. Denn auch der Verkäufer hat ja seine Freudeam Kauf des Geschenks, an dem ihm dadurch zufließenden, meist
so bescheidenden Verdienst oder Gewinn. Und dieser Freude er¬
scheinen doch wohl in erster Linie die Heimatgenossen des Spen¬ders, die heimischen Geschäftsleute wert zu sein, die sich be¬mühen, durch reiche Auswahl, durch günstige Angebote die Weih¬
nachtseinkäufe tunlichst zu erleichtern, die alle auf die heimischeBevölkerung in erster Linie rechnen und angewiesen sind. Siegilt es also vor allem zu erfreuen und durch regen Einkauf,nicht ortsfremde Hausierer und auswärtige Versandgeschäfte.Und mit der Freude über den Verkauf  ihrer Weih-
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nachtsware erwächst auch ihnen wieder die Möglichkeit, anderen
durch Geschenke Freude zu machen.

So soll und mutz alles zusammenwirkenzum Weihnachts¬
feste. Die Freude, die ein großer Arzt und noch größerer Men¬
schenkenner die beste Medizin genannt hat, die uns Menschen ge¬
geben werden kann, soll und mutz sich voll auswirken von einem
zum anderen und ihre segensreiche Wirkung tun zur Weihnacht!

Nagolds ältester Bürger -f-
Im Alter von nahezu 93 Jahren ist Nagolds ältester Ein¬

wohner Karl Fr . Sieber,  der Vater von Frau Konditor
Eautz gestern gestorben. Die Beerdigung findet am Donnerstag
in Besigheim, der Heimat des Entschlafenen statt.

Lichtbildervortrag der Inneren Mission
Am Mittwoch, 16. November haben wir einen längeren Auf¬

satz aus dem Buch „Bethel , eine ganze Stadt mit
Stiefkindern des Schicksals"  von einer Insassin
Gertrud Fundinger  veröffentlicht . Läßt schon ein Abschnitt
aus diesem erschütternden Buch einen Einblick in die von 6000
Siechen, Krüppeln, Fallsüchtigen und Irren bewohnten Stadt
Bethel bei Bielefeld zu, so tat es vollends der Lichtbilder¬
vortrag,  der gestern in der Stadtkirche gehalten wurde. Mit
Recht appellierte Stadtpfarrer Brecht an das Dankbarkeits¬
gefühl gegen Gott, beim Anblick so namenlosen Elends, im Be¬
wußtsein eigener Gesundheit und gerader Glieder. Was ist
auch die persönliche Not jedes Einzelnen der Zuhörer gegenüber
dem erbarmungswürdigen Jammer , der in 2 Stunden auf der
Leinwand vorüberzog? Und wieviel echte Nächstenliebe spricht
aus dem Film , der zu besinnlicher Einkehr mahnte.

Gauversammlung der Bezirkslehrervereine
Nagold , Calw, Neubulach

Der Württembergische Lehrerverein, dessen Organisation die
überwiegende Mehrheit der evangelischen Volksschullehrerschaft
angehört, veranstaltete vergangenen Samstag im ganzen Lan¬
de Gauversammlungen, in denen jeweils ein Vertreter des Ee-
samtvorstandes über die schulpolitische Lage sprach. In der im
Weitzschen Saal stattgefundenen Eauversammlung Calw, die
sehr zahlreich besucht war und von Oberlehrer Bader -Hirsau
geleitet wurde, sprach Kollege S t ü ckr a t H-Heilbronn, der in
seinen Ausführungen insbesondere darauf hinwies, daß die
Volksschule unter der durch Krieg, Zusammenbruch, Inflation
und Weltwirtschaftskrise verursachten Arbeitslosigkeit und ihren
schlimmeren Folgen der gegenseitigen Verhetzung und Verbitte¬
rung, durch Auslieferung ihres geistigen und organisatorischen
Gepräges an den politischen Tageskampf in besonders eindring¬
licher Weise in Mitleidenschaft gezogen wird.

Herrenberg. 29. Nov. 8 0. Geburtstag . - Dienst-
jubiläum.  Ihren 80. Geburtstag konnte gestern im Kreise
ihrer Angehörigen Frau Gläser,  Posthalters Witwe hier,
feiern. Eng verwachsen mit ihrer Heimatstadt weiß sie, datz es
oie ganze Bürgerschaft war, namens der ihr der Stadtvorstand
nebst einem Geschenk die herzlichsten Glückwünsche Lberbrachte.
— Das 25jährige Dienstjubiläum konnte in diesem Monat
Verwalter Gouth  feiern . Am 17. November waren es 25
Jahre her, datz Herr Gouth unter der Tätigkeit seines verstor¬
benen Bruders , der Hauptbegründers der EKH. in diese ein¬
trat . Seiner Tätigkeit in diesem Vierteljahrhundert wurde
ehrend gedacht.

Horb, 29. Nov. Der Umbau der Bildechinger stei¬
ge begonnen.  Verspätete Vorschläge der Stadtgemeinde
Dornstetten ,für eine Umgehung der Vildechingersteige vermoch¬
ten den Gang des Geschehens nicht mehr aufzuhalten. Der Um¬
bau hat vor acht Tagen bereits begonnen. Die Baufirma
Baresel  erhielt den Auftrag. Bauleiter Ströhlin  von
Der Vaufirma ist der Verantwortliche des Ganzen. An den Hän¬
gen des Kreuzbergs arbeiten bereits 30 Mann . Weitere 20 bis 30
Mann beginnen demnächst in der Talsohle an der Einmündung
in die Schulstratze, 50—60 Mann werden zunächst bis Weihnach¬
ten beschäftigt. Bis Februar werden voraussichtlich noch mehr
Arbeiter eingestellt. Wir hoffen und wünschen nur, datz unsere
Horber Arbeitslose und die der nächsten Umgebung in erster
Linie Berücksichtigung finden. Der Einrichtung eines Baracken¬
lagers sieht man mit Mißtrauen entgegen, sie verrät , daß
Arbeiter aus anderen Oberamtsbezirken  be¬
schäftigt werden sollen. Was bleibt dem Arbeiter bei dieser
Entlohnung dann noch übrig? Das Nagolder Arbeitsamt wird
hier wohl böses Blut zu verhüten bestrebt sein müssen.

Neringen, 29. Nov. In den Ruhestand getreten.
Mit dem 1. Januar wird der seitherige, langjährige Gemeinde-
pfleger der Gemeinde Rexingen in den Ruhestand treten. Als
neuer Gemeindepflegerwurde Vinzenz Haid, Malermeister und
Gemeinderat berufen.

Freudenstadt, 29. Nov. Ein biederer Freuden st ädter
-gestorben.  Der Fuhrmann Fritz Wälde  ist eines raschen
Todes gestorben. Mit dem „Soalerjakobafritz", wie der Ent¬
schlafene im Volksmund allgemein genannt wurde, ist ein
Areudenstädteralten Schlags, ein braver, fleißiger Mann heim¬
gegangen. Zufrieden und unermüdlich konnte man ihn bei Wind
und Wetter mit seinem „Einspänner" seine Fuhren machen
sehen. Er war einer der wenigen Freudenstädter Fuhrleute,
die früher noch mit der „Laune" fuhren. Der Heimgegangene,
dem von allen, die ihn näher kannten, ein gutes Andenken ge¬
sichert ist, wurde am Sonntag unter zahlreicher Beteiligung her
Einwohnerschaft beerdigt.

Freudenstadt, 29. Nov. Ueberschwemmung.  Infolge
der Regenfälle der letzten Tage ist der Forbach stark angeschwol¬
len. Am Freitag morgen sollten oberhalb der Walkenschlefte
die Fallen am dortigen Wehr gezogen werden. Aber das Un¬
glück wollte es, daß der große Wehrbaum krachend barst. Wie
toll stürzten die Wasser zu Tal und nachdem sie die angrenzen¬
den Wiesen überschwemmt hatten, bemächtigen sie sich des da-
nebenflietzenden Walkenkanals. Tief wühlten die Wogen das
Bett des Kanals auf. Oberhalb des Walkenhammers gruben
sie ein trichterförmigesLoch ein, worin man bequem ein kleines
Haus hineinstellen könnte. Das über die Ufer getretene Wasser
stürzte über die höher gelegenen Felder die Walkensteige her¬
unter und setzte die dortige Walkenschleife samt der in der Nähe
führenden Fahrwegen unter Wasser. Im Hammerwerk stand die
Flut teilweise über einen Meter hoch und schwemmte neben
Holz allerlei Handwerksgeräte mit sich fort.

Daiersbronn OA. Freudenstadt, 29. Nov. Der letzte
Veteran.  Zum letzten Male haben sich am Sonntag in
Daiersbronn die Fahnen der Veteranen -, Militär - und
Kriegervereine über dem Grab eines Veterans von 1870 ge¬
senkt: Forstwart a. D. Jakob Vöh ringer  ist im Alter
von 8416 Jahren letzten Freitag unerwartet rasch entschlafen.

Letzte Nachrichten
Hitler nach Berlin abgefahren

München, 29. Nov. Während heute Abend im Braunen
Hans jede Auskunft darüber, ob Adolf Hitler nach Berlin fah¬
ren würde, abgelehnt wurde, wird von anderer Seite bekannt,
datz der Führer der NSDAP , in Begleitung von Hauptmänn
a. D. Roehm und anderen heute abend mit dem Nachtzug nach
Berlin abgereist ist.
Für 38 800 Mark Schmuck aus dem Kraftwagen eines Gold-

warenhändlers gestohlen.
Berlin, 29. Nov. Eine traurige Entdeckung mutzte heute

-abend ein Goldwarenhändler aus Leipzig machen, der seinen

Nagolder Tagblatt „Der Gesellschafter' Mittwoch, den 38. November 1932.

Personenkraftwagen in einem Torweg in der Krausenstraheun¬
beaufsichtigt hatte stehen lassen. Während der kurzen Zeit seiner
Abwesenheit waren aus dem verschlossenen Wagen drei braune
Lederkofser gestohlen worden, in denen sich mehrere Tausend
Ringe, Zigarettenetuis, Feuerzeuge und andere Gegenstände be¬
fanden. Der Gesamtwert der gestohlenen Sachen beträgt etwa
25 000 bis 30 000 Mark.
Arbeitsbeschaffungsprogramm der thüringischen Regierung ,

Weimar, 29. Nov. Die thüringische Staatsregierung gibt
soeben ein großes Arbeitsbeschassungsprogramm bekannt, für
das 5 Millionen Mark vorgesehen sind, die restlos der thüringi¬
schen Wirtschaft, dem Bauhandwerk, dem Gewerbe und dem
Handel zuslietzen sollen.

Durch stürzende Kohlen getötet.
Hervest-Dorsten, 29. Nov. Im Flöz 10 der Zeche Fürst

Leopold in Hervest-Dorsten sind zwei Hauer Fürchte! und Schiil-
lig durch einbrechendc Kohlen und Steinmassen getötet worden.
Der Eebirgsschlag war so heftig, datz er auch über Tage zu
spüren war.

Das französisch-russische Vergleichsabkommen.
Paris 29. Nov. Das Vergleichsabkommen, das zusammen mit

dem französisch-russischen Nichtangriffspakt geschlossen worden
ist, umfaßt8 Artikel. Alle Streitigkeiten zwischen Frankreich und
der Sowjetunion, die auf diplomatischem Wege nicht geregelt
werden können, sollen zwecks freundschaftlicher Beilegung einem
Vergleichsausschutzunterbreitet werden, der aus 2 französischen
und 2 sowjetrussischen Staatsangehörigen besteht. Der Ausschuß
hat seine Beschlüsse einstimmig zu fassen.

Schweres Explosionsunglück.
Belgrad, 29. Nov. Ein schweres Explosionsunglück ereignete

sich in in einem Bergwerk bei der Ortschaft Hrastnik  in der
Nähe von Laibach. Dort slog ein Benzintank in die Lust, wobei
6 Personen getötet und drei Personen lebensgefährlich verletzt
wurden.

dis ^simpzsle dis von mstir als SlVsillionen IVssnscdsn—
allein in Öeutscklsnd — täglldr gebraucht wird. Vorzüglich in
der IVirkung, sparsam im Verbrauch, von köcksler Qualität.
Tube 50 Lk. und 80 ?k. iVeisen Sie jeden Ersatz dakür Zurück.

Hände! und Verkehr
Berliner Psundkurs . 29. Nov. 13.33 G.. 13.37 B
Berliner Dollarkurs , 29. Nov. 4.209 G., 4.217 B.
100 sranz. Franken 16.465 G., 16.595 B.
100 Schweiz. Franken 80.92 G-, 81.08 B.
100 ösierr. Schilling 51.95 G., 52.05 V
Dt. Abl.-Anl. 58.37, ohne Ausl . 6.60.
privakdiskonl 3,875 v. H. kurz und lan§.
Würti . , Silberpreis . 29. Nov. Grundpreis 38.90 „ft d. Kg.
Der englische Pfundkurs hat im Laufe des 29. November

einen Tiefstand erreicht, den es noch nie gehabt hat. Das Pfund
wurde nur mit 3,14/4 Dollar notiert.

Englische Goldverschifsung nach Amerika. Die Londoner Ver¬
sicherungsgesellschaftenvon Lloyds sind in Kenntnis gesetzt wor¬
den, daß voraussichtlich drei Millionen Pfund Sterling auf dem
englischen Dampfer „Majestic" (einst „Fürst Bismarck") und aus
dem französischen Dampfer „Paris " nach Neuyork verschifft wer¬
den. — Es dürfte sich um die fällige Kriegsschuldenrate oder um
die Sicherheit für einen Morgankredit handeln.

Reueinstellungen. Die I . P . Bemberg A.K., Kunstseidenwerke
in Wuppertal -Barmen , hat im Monat November 250 Arbeits¬
kräfte neu eingestellt. Namentlich der Absatz der neuen Matt¬
kunstseide hat sich belebt. »

Fcrhlungseinskellungen. Kaufhaus Löbmann u. Singer,
Deriin -Schöneberg. — Radford Manufacturing Company, englische
Garne , Elberfeld und Chemnitz. Verbindlichkeiten 500 000 Mark.
Konkurs ist mangels Masse nicht möglich. — Maschinenfabrik und
Eisengießerei Hedwigshütte Preuß u. W >nzen,  Viersen . Die
Gläubiger können voll befriedigt werden. — Konsumverein
München  von 1864 e.G.m.d.H. — Kaufhaus Gebr. Preuß,
Berlin.

Märkte
Skulkgarler Schlachkviehmarkt vom 29. Nov Dem heutigen

Markt im Stuttgarter Vieh- und Schlachthof wurden zugetrieoen:
35 Ochsen, 54 Bullen, 263 Jungbullen , 365 Rinder , 286 Kühe,
1590 Kälber, 2182 Schweine, 4 Schafe. Davon blieben unver¬
kauft: 10 Ochsen, 25 Jungbullen , 50 Rinder , 10 Kühe, 30 Kälber,
80 Schweine. Verlauf des Markts : Großvieh und «schweme ruhig.

Ochsen:
ausgemästet
voUsleischig
lleischig

Dullen:
ausgemästet
voUsleischig
fleischig

Rinder:
ausgemästet
vollfleischig
fleischig
gering genährt

Kühe:
ausgemästet
vollsleilchig

29. 11 24. 11. Kühr: 29 11.
28 - 30 fleischig 11- 14
24- 26 — gering genährt 7 - 10
21- 23 —

Kälber:
feinste Mast- und 30- 3423- 24 23—24 besteSaugkülber

21- 22 21- 23 mitll . Mast- und
20 - 21 20- 21 gute Saugkälber 25- 28

geringe Kälber 20—24

30- 34
24- 28

30- 33
24—28

Schweine:
über 300 Psd. 44—45

20—23 21—24 240—300 Psd. 43—44
200—240 Psd.
160—200 Pfd.
120—160 Psd.
unier 120 Psd.

42—43
40—41
38- 39
38- 39

21- 24
28- 3416- 18 — Sauen:

24. 11.

32- 35

27- 30
22—2S

44
43—44
42- 43
40- 41
33- 40
38- 40

28- 34

Psorzheimer Schlachlviehmarkk. 29. Nov. Auftrieb : 11 Ochsen
11 Kühe, 51 Rinder , 21 Farren , 64 Kälber, 7 Schafe und 487
Schweine. Preise : Ochsen a 28—30, b 25—27, Farren a 24,
b und c 22—20, Kühe a 22, b und c 18—12, Rinder a 31—33,
b 26—29, Kälber b 35—38, c 30—34, Schweine b 44—45, c 43
bis 44 Marktverlauf : Mäßig belebt.

Kchmeinepreise. Aalen: Milchschweine 10—16, Läufer 31.
Hall: Milchschweine 8—15. — Tuttlingen : Milchschweine 8—17.
— Riedlingen: Milchschweine 14—18, Mutterschweine 90—100. —
Wangen i. A.: Ferkel 9—14 f̂t.

Aruchlprelse. Aalen: Weizen 9—11, Roggen 8.50—9, Gerste
8—8 70, Hafer 5.60—6.20. — Riedlingen: Braugerste 8.20—8.60,
Hafer 6.30—6.40, Weizen 9.50. — Tuttlingen : Weizen 10.50—12,
Roggen 8.50, Gerste 8—9, Hafer 6—6.50

Donnerstag, 1. Dezember:

S.1!>: Zeitangabe, Wetterbericht, Gymnastik. 7.1S: Wetterbericht, Nach-
richten. 7.20- 8.00: Schallplatte,,. 10.00: Formen der Fugs. 10.50: »l-in-
Stitcke für Violine und Klavier. 11.00: Zeitangaben, Nachrichten, Wetter,
bericht. 11.85: Wetterbericht. 12.00: Schallplattcn. 13.1S: Zeitangabe, W-t-
terbericht, Nachrichten. 13.30: Konzert. 14.30: Spanischer Sprachunterricht.
10.00: Englischer Sprachunterricht für Anfänger. 1S.30—10.30: Jugendstunde.
17.00: Konzert. 18.18? Wetterbericht, Landwirtschaftsnachrichten. 18.25: Bor.
trag : Die Kündigung des Arbeitsvertrags . 18.00: Zeitangabe. 19.00: Dias-
mnsik. 20.00: Die Jagd nach dem Gold des Kapitän Kid. 21.00: Italienisch«
Volkslieder. 21.30: SLalzer. Potpourri . 22.20: Zeitangabe, Wetterbericht,
Nachrichten-

Das Wetter
Der Einfluß des westlichen Hochdrucks hat sich verstärkt und

die Depression bei Island kommt vorerst noch nicht zur Geltung,
so daß für Donnerstag und Freitag zeitweise heiteres und vor-
wiegend trockenes Wetter zu erwarten ist.

Gestorbene: Wilhelm Eöttling , 83 I ., Calw / Johannes Stoll,
Bahnwärter a. D., 70^ I ., Dornstetten / Johannes
Waidelich, Frachtfuhrmann, 49 I ., Simmersfeld.

Die heutige Nummer umfaßt 8 Setten etnschlietzlich de»
Beilage Haus, Garten- und Landwirtschaft.

nlä 13t 6M6 LCbONS LiZenscback
Wenn ober eine Tißnrette nur
mild ist , ketill ckr äoL Zeßeis-
lernäe .(Man 1ml esMbei den
soßennnnlen nckolinnrmen
Aißnrellen erlebl -melirnnä

. mein kommen sie ins Hinter-
Noch einmal aas Thema-lEmdtuEidimitd-u

Verwässertes , reimlos rncies.
Abnlicb ist es bei vielen billigen
Macken-Äßeretlen .Wer raucht,
um 2u gemessen ,verlang von
einer ÄZarelte eben Milde und
Hroinu.lind Tronin , das ist es!

o k D k 8 T
die 3 X3

-er
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Viehzählung
Am 1. Dezember ds. Js . findet eine Zählung der

Pferde, Esel, Maultiere , Maulesel, des Rindviehs, der
Schafe, Schweine, Ziegen, des Geflügels(Gänse, Enten,
Hühner, ausgenommen Trat - und Perlhühner ) und
der Bienenstöcke statt.

Gleichzeitig mit der Viehzählung kommt auch die

Biehseuchenumlage
für das Jahr 1933 zum Einzug. (S . Gesellschafter
v. 29. I I. 32, Nr . 280).

Nagold , den 29. Nov. 1932
1472 Bürgermeisteramt-

Nagold , den 29. Nov.

Todes -Anzeige
Teilnehmenden Freunden und Bekann¬

ten machen wir die traurige Mitteilung,
daß unser lieber Vater und Großvater

Karl Sieber
im hohen Alter von nicht ganz 93 Jahren
sanft enischlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
Theodor Gauß mit Familie.

Die Beerdigung findet am Donnerstag
in Besigheim statt.

I

Effringen, den 30. Nov. 1932

1478

Todes - Anzeige
Teilnehmenden Verwandten, Freunden

und Bekannten machen wir die schmerzliche
Mitieilung , daß meine liebe Frau , unsere
herzensgute Mutter , Tochter, Schwägerin
und Tante

Rosine Holzäpfel
geb. Betsch

nach kurzer, schwerer Krankheit im Alter
von 32 Jahren von uns genommen wurde.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

der Gatte : Iohs . Holzäpfel
mit seinen vier Kinder ».

Beerdigung: Donnerstag nachm. 2

Warum ist«las„tflekweH - Tafikeack"
-m sok-a<Ms Weifinacfits-Heschenk?

Wsil SS  jekl ( im Winter)
LQ viel ^ illiZsr Lu listen ist,
clslz clsr Ksul zic!i

vis wsit ünck lri-slt kslcsunts kÜSlVSlÜ- vecKkr,
fskrrsckdsu , kn Veulsck -Varlenders kr . 54. ksisht sick,

br!Gbms8<̂ttnsn.nur Milc!sn gulsn 6c!s!ws>!z-Î sc!si'n unck
^sbrrscjrûsbör. 5is »sl cislisrs!s 5psris!irl gsrv̂ungsn, um
ösrclisliigung lür ibr ŝrLvns! ru kiŝsn, unc! Lomiic!is 6s-
kris!l)r!(05l6n sul clss gsnrs 1s!ir (12 b̂lonslo) vsrisilsn ru
Könnsn, km Winter zsnr deroncierL nieckrige psekse
ru rlsüski. !mmsf>tl ss ibp 6s5irs!2SO, ukicl!̂1sb-
msscliinsnl̂ si g!sic1i guisr Ous!>1sli>,!1',gsi' ru !islŝn. Vs5-
Isngsn 5is slso nocli fisuis!<c>Lisn!O5ŝ U5snc1ullg cisi' süsi'-
nsusrisn 6xipspi'siLo 102) 6c!slwsî-^sc!ss unc! c!is

vunclsrvoÜSn 6c!s!wsî-^sbms8cbinsn.
Vk5ker über i/g NUUon Stücke 5ckon zeiiefsrt.

Lmnrirrxen, äen 29. November 1932

Für die Weihnachtsbäckerei
empfehle ich:

Kiehnle: Kleinbackwerk , Kaffee- und
Teegebäck . ^

Pölzing : Backbuch . ^
Backbuch (aus der Lehrmeister-Bücherei) -
Bäckereien und Leckereien . ^ -
Küche« und Torten . -
Rund um den Teetisch . -

V« ÄV8 tRULvigv
PeilnekmendenLmunden unck Lekunnten mucken wir

ckie sckm6i?licke Nitttiiuns , duö meine liebe Lruu, unsere
ßfute Nulter, 8ck wester, 8ckwüßfsrm, Lckrviê er- und Oroü-
mutter

ÜAböllö . geb. 8giitli
im tNter von 56 lukien nsck künkrvöckigem XrunkeniuZor
keute krük sunlt versckiecken isl.

Dm stille Deilnskme bitten:
Oer Outte: Iskod blüpklsin, Laknkokvorstsnd
Oie Linder : Kurl mit Outtin, 8tuttAurt

ẑ nLUSt« Lsuer mit Outten, Pübin^en
HedwiA blüpkieill
und LilcMsokn i^dolk-

öeerdiZunA OonnersiuZ nuckmitteßf2 Okr.
kür /uZeduckte Leiieictsbesucke wird ker?i. Zedunkt.

ÜS8 ks» l»i U likll«m:
Lüllkederkulter von 3.— dis 30.—
Soennecksn -IImlEAkolenllsr 1933
LckreidunlerluKsn mit Dil?-, Gummi-,Veiveiin-,

keinen- und kederecken
Littireidinsppeo in keiner kederuusstuttun^ ,

in keinwund und Kunstleder
Lotoslben
Lriekpupier mit klumenuukdruck oder ? rüAUn§
Lesucdsksrleo

in Zroksr ^ uswuki in der

SaebdsMmig Lsiner, Ilsgolü.
T « « rr « L « « <§ lr « « kr«

Kelirslicht-UsLeii Msi
^usstollunMrsum XönißstiaKs 1,

(Lctilokgsitsndau)
^iuta - 8t » lßer Stuttgart
kragstraLs 6. Islskon 20141—44.

DUMM

KMMmM >MW
Prot? der sckveren Xeit kann das Weiknuckts-
gescbükt kür 8ie sekr ^ünsti^ verden , wenn
8ie mit wirkungsvoller XVerbunZ einset?6n.
lesiler « III süiensien ! Ls lie^t UN Iknen,
dem Publikum über des, wus 8ie ?u Weik-
nuokten un?ubie1en Kuben uuskükrlicke^ nZe-
bote ?u unterbreiten, Oier?u Aibt es kein
besseres und billigeres Nittel uls LlttelAeil
ln unserer ..Vermlts " mit Kren 4 weit
verbreiteten Leitungen.
Lei der ^ bkussun̂ der ^ n?eioen sind wir
Iknen ^erne bekilklick und stellen lknen
unseren Isckmünniscken Lut ?ur VerküAunZ

„VermUa
lliiupldür « ü « rv/S . kmml W

^nrelASN  nimmt uuck dis QsscdSklsstsIIs disssr 2eitunA sntgegsn.

Die verehrl. Mitglieder
mit ihren Angehörigen
werden daraufhingewiesen,
daß sie für denWagner-
Abend  am nächsten
Samstag folgende Preis¬
ermäßigungen erhallen:
Statt 1 80 1.30

„ l.30 1.— ^
Die Leitung geht aller¬
dings davon aus . daß die
Teilnehmerzahl mindestens
30 beträgt. Mitgliedskar¬
ten sind mitzubringen Zu
recht zahlreichem Besuch
wird hiermit eingeladen.
1477 Der Vorstand.

il.- n.Vet.-Ver.
Illsgolü

Die Ziehungsliste des
Würltb . Kriegerdundes
liegt beim Vorstand auf.
Die Kameraden werden er¬
sucht, die Gewinnlose
spätestens bis zum3. 12.32
abzugeben.
1474 Der Vorstand.

SsNt/rcL
aur/rÄL »<orcks/

GOk .0

2ee

rs.ro.irr, er.
LktNäie -ü0i .l) bs

lieiormbsiis üsrr
blsAolä . 1076

AMvßslWicr
weißes, z. Einwickeln,
in Bogen per kA 30 ^

bei G . W . Zaiser.

Heute abend
punkt 8 Uhr

Einzelprobe
T e n ö r e.

lOTlarcken

Kol disssr Kind gsnommsn . kr irl gsirtig
und Irörpsrlick rskr widsrrtondzsäkig und
v/rsgl mit ä )okrsn rscbrig Pfund , okns diclc
ru rein . 5c> bann ouck Ibr Kind ourrebsn,
wenn 8is ikm bsireilen 8coN 'r kmulrion
rsgsimäOig geben . Origincrlllorcks

ru kÄdsn in ^ potbsken u . 0Mgsrisii
Depot r ttpolkeli « 8l kiniid . blsAoio 1457

Heute  1475

Reh-
Braten

mit Spätzle
Schwenk z. „ Bären"

bür Vereine
ewpklelttt

KSIIvdelllose
Lukklebellllmmkril
Igarkolltratler
Lill1ritt8llsrterl-ö18vkk
KsiüvrodedlSvkv
ksststtellvr
8eitrsg8yllittg8 .-vlloIlÄr
V«rki «8ltS88elldüi!ll8r
krotokolldücker

6 . W . r -U86k
^u ^old.

von LNK. 26.— sn

keorg Köbelv
dlasold.

Ulllllk « 8lö WI -

bklÜSIIlMkllSll?
Oeksn 8is in den

8sl « ii 1 . KSble

Sier«-Pli-ier
bei G . W . Iaiser.

Lederjacke
(warm gefüttert)

Ledermütze
(mit Ohrenklappen)
beide sehr gut erhalten,

billig zu verkaufen.
Wer ? sagt die Gesch.--
stelle des Blattes.

zvder ^ rt
mir bei

ürmn  "
7KS d.Verelnsdsur.

QDTOGOS TOTOS TOTOT TOTOS EOTOScvZ»

^ kuppen RIILÄ ^
Liin » SelkslkIvMvu

^ ?llpklkllk»pkk, -sigrsikr. Lrmv. -8edllde U8w. ^
T jn rsicker iVuswukI S

z Lsbl pflomm L 8kc7D)̂(O/̂)(o)( )(o)l K/ )(o)l /r,1(2/ )(o)l /c,)(v/ )(o)( 7rs)<7X6)

AnTageszeitMsev
führe ich im Einzelveckauf

Stuttgarter Neues Tagblatt
Württemberger Zeitung
Schwäbischer Merkur
Schwäbische Tagwacht
Süddeutsche Arbeiterzeitung
Süddeutsche Zeitung
N . S . Kurier
Völkischer Beobachter (Reichsausgabe)

Die Brennrfsel, Illustrierter Beobachter
Münchner Neueste Nachrichten
Ludendorff's Bolkswarte
Kölnische Zeitung
Karlsruher Tagblatt
Frankfurter Zeitung (Reichsausgabe)
8 Uhr Abendblatt
Der Tag
Berliner Nachtausgabe
Deutsche Allgemeine Zeitung
Tägliche Rundschau
Der Stahlhelm
Friderieus

6uctitiOO6Iung , I ^ Ogoici
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